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Bekanntmachung 


r 

Bei der Oberschlesischen Fürstenthums-Landschaft wird für den bevor- 
stehenden Johannis - Termin der Fürstenthums - Tag am 12. Juni c. eröffnet 
werden und die Einzahlung der Pfandbriefs - Interessen in den Tagen vom 
17. bis 23. Juni c. inclusive erfolgen, die Auszahlung derselben an die 
Pfandbriefs - Präsentanten aber vom 24. Juni c. bis zum 5. Juli c. mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage stattfinden und demnächst die Kasse ge- 
schlossen werden. 


Ratibor den 15. Mai 1839. 
Directori um 
der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 
(gez.) Baron von Reis witz. 


2 . ̃—.—....:k.: . —: .. — . 


Daguerres Unglück. 
(Fortſetzung.) 

Daguerre befand ſich alſo in einem 
Omnibus, der auf den Boulevards hin und 
ber fahrt. Der Wagen war auf dem Bou- 
levard du Temple ungefähr dem Diorama 
gegenuͤber angelangt, als eine Dame, die 


ſich ebenfalls im Omnibus befand und durch 
das Fenſter nach dem Diorama hin ſchaute, 
ausrief: O Gott, eine Feuersbrunſt! das 
Diorama brennt! Dieſe Worte fielen wie 
ein Donnerſchlag auf den armen Daguerre, 
er ſah das Feuer, ſprang haſtig aus dem 
Wagen und eilte dem Diorama zu; es ſtand 
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bereits ganz in Flammen und war nicht 
mehr zu retten. Seine Sorge war nun 
auf feine danebenſtehende Wohnung gerichtet. 
Er ließ Mehreres wegſchaffen, ſchloß ſie dann 
zu und bat inftändig, dieſelbe unberührt zu 
laſſen. Allein bereits waren einige umſtehende 
Haͤuſer vom Feuer ergriffen worden. Man 
mußte zur Rettung derſelben Anſtalt mas 
chen. Es wurde in Daguerres Wohnung 
eingedrungen, da man von da aus dem 
Feuer beikommen konnte. Man ſchaffte 
Vieles bei Seite, Anderes wurde wie es 
bei ſolcher Verwirrung zu geſchehen pflegt, 
über den Haufen geworfen, verdorben, zer⸗ 
fiört, und der ungluͤckliche Daguerre, vor 
vierundzwanzig Stunden noch der gluͤck— 
lichſte Menſch von der Welt, hatte den 
Schmerz nicht allein ſein Diorama mit allen 
feinen Gemälden, ſondern auch die Refultate 
ſeiner ſeit zwanzig Jahren ſo muͤhſam an⸗ 
geſtellten chemiſchen und optiſchen Verſuche 
zu verlieren. Als Maler kann er nun nichts 
mehr aufweiſen; die einzigen übrig geblie⸗ 
benen Gemaͤlde find Diejenigen, die in's Dip: 
rama zu London gekommen ſind, und er 
fuͤhlt fich zu entmuthigt, um feine Kuͤnſtler⸗ 
laufbahn von Neuem anzufangen. Auch iſt 
er nicht mehr jung und kann ſich nicht mit 
der Hoffnung troͤſten, daß er etwas Beſſe⸗ 
res liefern werde, als feine bisherigen Kunſt⸗ 
werke; und was fein Daguerrotype anbe⸗ 
langt, war es ihm ſehr wichtig, beim Ab: 
treten ſeiner Erfindung an die Regierung 
ihr zugleich die von ihm angeſtellten Ver⸗ 


ſuche von ihrem Urſprunge an bis zu ihrer 
letzten Entwicklung uͤbergeben zu Fönnen, 


(Beſchluß folgt.) 


— — 


Ediktal⸗Citation. 


Auf der zu Schammerwitz sub 
No. 80 gelegenen Mühle haftet sub Rubr, 
II. No. 4 ein an den jedesmaligen Ber 
ſitzer der Stadtmühle zu Krano witz jähr⸗ 
lich den 1. Auguſt zu entrichtendes ſoge— 
nanntes Aequivalent von 16 #4 20 Sn. 

Dieſes Aequivalent iſt laut eines 
Vertrages vom 26. Juli 1837 mit dem 
Beſitzer der Kranowitzer Stadtmühle 
für ein Aversional - Quantum von 
266 , 20 I abgeloͤſt worden, die 
Löſchung deſſelben im Hypotheken- Buche 
kann jedoch um deshalb nicht erfolgen, 
weil das hierüber lautende Inſtrument 
verloren gegangen iſt. 

Es werden daher alle Diejenigen, 
welche aus dem vorſtehend bezeichneten 
Inſtrumente als Innhaber, oder deren 
Erben, Ceſſionarien und Pfandinhaber 
oder ſonſt in ihre Rechte getretenen Per— 
ſonen, Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in dem auf dem 4. Juli 
1839 Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn 
Kreis⸗Juſtiz-Rath Fritſch anſtehenden 
Termine ihre Rechte und Anſprüche gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls alle Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwaigen Anſprüchen 
praecludirt werben, das verlorene Inſtru⸗ 
ment für amortiſirt erachtet auch das in 
Rede ſtehende Aequivalent als erloſchen 
im Hppotheken⸗Buche gelöſcht wird. 


Ratibor den 14. Februar 1839. 
Königl. Lande und Stadt⸗ Gericht. 


Bekanntmachung. 


Das Mineral = Bad zu Czarkow, 
3 Meilen von Pleß entfernt, wird mit 
dem 1. Juni c. a. eröffnet. 

Auſſer den ſchon beſtehenden Vorrich⸗ 
tungen zu Wannenbädern, die ſehr be⸗ 
quem für die Badegäſte an die geräumi⸗ 
gen, trocknen Wohnzimmer ſtoßen, und 
einem Douche⸗ Ap parat, befindet ſich 
daſelbſt ein neu erbautes, jetzt ſo belieb⸗ 
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tes kaltes Stur zbad, mit einem Falle 
von zwanzig Fuß Höhe, ganz nach Grä⸗ 
fenberger Art eingerichtet. 

Auch im vergangenen Jahre ſah man 
ſehr günſtige Erfolge der Bäder bei rheus 
matiſchen und gichtiſchen Leiden, Lähmun⸗ 
gen und Nervenübeln. 


Pleß den 18. Mai 1839. 


Fürſtlich Anbalt⸗Pleßſche Babes 
Direction. 


Der Verkauf des Hoh = Ofenbruchs 
von Rauden und Kieferſtädtel wird 
vom 1. Juli d. J. ab auf 1 bis 3 Jahre 
an den Meiſtbietenden erfolgen. — Zu 
dieſem Verkauf wird hiermit auf den 24. 
Juni c. früh 9 Uhr in biefiger Hütten⸗ 
Amts-Kanziei ein Termin anberaumt. 
Derjenige welchem der Zuſchlag ertheilt 
wird, hat eine unverzinsliche Caution von 
100 , zu erlegen. 


Schloß Rauden den 25. Mai 1839. 
Herzogliches Hütten = Amt. 
Kirſtein. 


Auctions = Anzeige 


Den 4. und die folgende Tage k. M. 
ſoll der Nachlaß nach dem zu Benkowitz 
verſtorbenen Pfarrer Hrn. Simon Galda 
beſtehend in Silber, Kleider, Viehkorpo⸗ 
ra, Wirthſchaftsgeräthe ꝛc. im Pfarrge⸗ 
bäude zu Benkowitz an den Meiſtbie⸗ 
renden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 


Oſtrog den 27. Mai 1839. 
Das Executorium. 


Die am 15. Februar d. J. eröffnete 
Preuß. Nenten = Verfiberungs = Anftalt 
erfreut ſich eines gedeihlichen Fortganges 
durch die lebhafte Betheiligung des Pu⸗ 
blikums aus allen Ständen. Nach einer 
Mittheilung der Direction waren bis zum 
15 d. M bereits 721 theils vollſtändige 


theils unvollſtändige Einlagen gemacht 
worden. : 

Fernere Einzahlungen werden ange⸗ 
nommen ſowohl von dem Unterzeichneten, 
als von den öffentlich namhaft gemach⸗ 
ten Special⸗Agenten, in Ratibor bei 
Herren Bordollo & Speil. 

Oppeln den 22. Mai 1839. 


Galle, 
Haupt- Agent der Preuß. Renten- Verſi⸗ 
cherungs-Anſtalt. 


MINERAL - BRUNNEN. 


Obersalzbrunnen, 
Marienbader-Kreuzbrun- 
nen, 
Pilnaer-Bitterwasser, 
sind in frischer Maifül- 
lung in einzelnen Flaschen 
sowohl, als in Kisten und 
auch in grössern Quanti- 
täten zum Wiederverkauf, 
in der unterzeichneten 
Handlung, im Laufe des 
Sommers fortwährend vor- 
räthig. Selterwasser und 
einige Gattungen Saner- 
brunnen treffen in wenigen 
Tagen ein, alle übrigen na- 
iürlichen u. künstlich nach- 
geahmten Brunnen, werden 
schnell und billigst be- 
sorgt. 
Ratibor den 28. Mai 1839. 
Die Handlung 
B. GEGOLA 
am Markt. 


* 
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Römischen Cement; 


* 
das dauerhafteste Bindemittel der 7 
Bausteine bei Wasserbauten, ing 
Fundamenten von Maschinen, in 
dünnen Gewölben; als Ueberzug % 
X am Sockel, in Gesimsen, Verzie- Y 
« rungen, Freitreppen, in feuchten # 
Kellern: als Kitt in den Fugen # 
von Mauern, zwischen Pflasterstei- & 

nen und dergl.; empfing unterzeich- 

N nete Handlung in Commission und 
N verkauft die Tonne von 400 9 8 
Brutto 4 3 5 Ha, die Tonne von 
200 4 14 AM 7 
Eine gedruckte Anweisung, 7 
wie der Cement beim Verbrauche 
behandelt werden muss, erhält je- 
der Käufer unentgeldlich. Pi 
Ratibor den 28. Mai 1839. # 

Die Handlung 

Bernhard Cecola,) 

am Markte No. 17. J 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
Beamte, welcher zu Michaeli d. J. ſeinen 
gegenwärtigen Poſten verläßt, wünſcht zu 
dieſer Zeit eine anderweitige Anſtellung 
auf eine bedeutende Herrſchaft zu finden. 
Mit vortheilhaften Zeugniffen über ſeine 
zeitherige Führung in jeglicher Hinſicht 
verſehen, glaubt derſelbe in einer neuen 
Stellung eben fo den Beifall feines Brod— 
herrn zu erwerben, als ihm dies bisher 
gelungen iſt. 

Die Redaktion des Oberſchl. Anzei⸗ 
gers weiſt denſelben nach, an welche man 
die Anfragen beliebe gelangen zu laſſen. 


Bad ⸗ Anzeige. 

Die hierortige am Morafluſſe beſte⸗ 
hende Sauerbrunn⸗Bad⸗ und Trinktur⸗ 
Anſtalt Johannisbrunn wird für 
heuer am 2. k. M. Juni eröffnet werden, 


und es können ſich insbeſondere Bruſt⸗ 
leidende auch der da eingeführten Schaf⸗ 
molkenkur bedienen. 

Nebſtdem, daß ein eigener Badearzt 
daſelbſt beſteht, wird Herr Kreis⸗Phiſikus 
Dr. Chroback dieſer Anſtalt durch öfte⸗ 
re Beſuche abermals ſeinen beſonderen 
Einfluß gewähren, daher die reſp. Kur⸗ 
gäſte ſeinen ärztlichen Rath bei dieſer 
Gelegenheit in Anſpruch nehmen können. 

Beſtellungen auf Wohnungen, fo 
wie auch auf Sauerbrunn find in porto- 
freien Briefen an die Badeverwaltung 
zu machen, und es wird hierbei bemerkt, 
daß die Bezahlung des Zimmerzinſes vom 
Tage der angekündigten Ankunft laufe. 


Das Oberamt der Herrſchaft Meltſch 
in k. k. Schleſten Troppauer Kreiſes 
den 24. Mai 1839. 

Pohl, 

Amtmann. 


Zu vermiethen. 


In meinem Haufe am Ninge ift die 
bisher vom Rittmeiſter Herrn v. Arens⸗ 
dorf bewohnte dritte Etage nebſt allem 
Zubehör zu vermiethen und von Johanni 
dieſes Jahres ab zu beziehen. Auf Verlan— 
gen kann auch Pferdeſtall und Wagenremiſe 
überlaſſen werden. 


Ratibor den 24. Mai 1839. 
Verwittwete Abrahamcezik. 


1 Ein junger Mann welcher bereits 
12. Jahr bei der Landwirthſchaft und 
1 Fahr in einer Kanzlei angeſtellt war, 
wünſcht auf eine oder die andere Art 
wiederum eine Anſtellung zu finden. Ueber 
ſein früheres Verhalten hat derfelbe gute 
Zeugniſſe vorzuweiſen. Die Redaction 
nac Oberſchl. Anzeigers weiſt denſelben 
nach. 


